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Das mit dem Schwerte in der Faust sich mäßigt.Bill 'ge Furcht erwecket sich ein Volk, (Schiller .)

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Schultheißenämter
haben , soweit dieß noch nicht geschehen, den
durch Erlaß vom 15 . v . M . — Enzthäler
Nr . 33 — einverlangten Bericht betr . die
britischen Staats - Angehörigen  un¬
verzüglich zu erstatten.

Den 12. April 1871.
K. Oberamt.

G a u p p.

Neuenbürg.

Zchutzpockemmpfittlg
Für 1871 werden die Impf bezirke in

nachbezeichneter Weise vertheilt:
1) Wundarzt Karl Schnepf

für Neuenbürg , Engelsbrand , Grunbach,
Birkenfeld , Salmbach , Waldrennach.

2) Wundarzt Kuder
für Calmbach , Höfen , Jgelsloch , Kapfen¬

hardt , Langenbrand und Schömberg.
3) Oberamtswundarzt Köhler

für Gräfenhausen , Oberniebelsbach , Otten¬
hausen , Unterniebelsbach.
4) Wundarzt Hehl

für Arnbach , Conweiler , Dennach , Feld-
rennach , Schwann.

5) Wundarzt Gräßle,
für Dobel , Herrenalb , Neusatz, Roihensol.

6) Wundarzt Oechsle
für Bernbach und Loffenau.

7) Wundarzt Sidler
für Wildbad und Enzklösterle.

Bezüglich der 6 übrigen Orte wird
weitere Bekanntmachung folgen.

Die Impfung ist in allen Orten thun-
lichst zu beschleunigen ; die Ortsvorsteher
werden hieraus , sowie auch in den Orten,
in denen Pockenfälle Vorkommen, auf die
Revaccination früher Geimpfter himvirken.

Den 14. April 1871.
K. Oberamt . K. Oberamtsphyfikat.

Gaupp . Faber.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Vorladung

zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des alt Johann

Adam Mast , gewesenen Krämers in Enz¬
klösterle wird die Schuldenliquidation am

Freitag , 30 . Juni 1871
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Enzklösterle
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebote stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagfahrt , noch vor derselben , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden,
sind mit denselben , kraft Gesetzes von der
Masse ausgeschloffen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vor¬
legung ihrer Beweismittel eine weitere
Verhandlung verursachen , die Kosten der¬
selben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen
Activprocesse gebunden . Auch werden sie
bei Borg - und Nachlaß -Vergleichen als
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend angenommen.

Neuenbürg den 5. April 1871.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Vorladung

zur Schuldenliquidülion.
In der Gantsache des Albert Meeh,

Adlerwirths in Neuenbürg wird die Schul¬
denliquidation am

Montag den 26 . Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpsandsgläubiger — welche

weder in der Tagfahrt , noch vor der¬
selben , ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exec.-Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Verwal¬
tung und Veräußerung der Masse und der
etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Vergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend , angenommen.

Das Ergebniß des Liegeuschaftsver-
kaufs , welcher am

Samstag den 20 . Mai d. I.
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg
vorgenommen werden wird , wird nur
denjenigen bei der Liquidation nicht er¬
scheinenden Gläubigern eröffnet werden,
deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind und zu deren voller Befriedi¬
gung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern
läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist
zur Beibringung eines besseren Käufers
vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 5. April 1871.
K. Oberamtsgericht.

R ö m e r.

Revier Li eben zell.

Hoy -verkauf.
Am Mittwoch den 19 . April

Vormittags 11 Uhr
kommen auf dem Rathhaus in Licbenzell
zum Verkauf aus dem Staatswald Steinberz:

20 Cub / Eichen )
^ 1 Stammholz,

65 „ Buchen j ^ °
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290 Stück eichene und buchene Stangen
4" stark,

220 Stück eich, und buch. Stangen bis
7" stark,

5 Stück Nadelholzstangenbis 7" stark.
Revier Langenbrand.
Hotz- Verkauf.

Montag den 17. April d. I.
Morgens 7 Uhr

in der Revierkanzlei:
5 Nadelholzstämme mit 245 C ^ vom

Rippberg.
Anbot Revierpreis.

Revier Langenbrand.
Wiesen-Verpachtung.

Montag den 17. April d. I.
Nachmittags2 Uhr

wird eine auf der Markung Büchenbronn
gelegene, Morg. 46,7 Rth. Flächenmaß
haltende Wiese im Enzthal auf den Rest
der Pachtzeit bis Martini 1875 öffentlich
verpachtet.

Zusammenkunft beim Schwarzloch.
K. Revieramt.

_ Revier Schwann.
Wegbau -Akkor- .

Am Samstag den 22. April
werden zur Fortsetzung des diesseitigen
Eyachthalwegs nachstehende Arbeiten in 5
Loosen im Abstreich verakkordirt werden:
4. Loos von Nr. 55 bis 75, 200 Ruthenlang

Planierarbeit incl. Rasenabhub und
Steinplanie im Ueberschlag zu

1536 fl. 42 kr.
Vorlage und Kleingeschläg im
Ueberschlag zu 504 fl. 45 kr.
Maurerarbeit im Ueberschlag
zu 423 fl. 36 kr.

5. Loos von Nr. 210 bis 225, 150 Ruthen
lang

Planierarbeit incl. Rasenabhub
und Steinplanie im Ueberschlag

' zu 1873 fl. — kr.
Corrskrion des Sägkanals im

. Ueberschlag zu 101 fl. 15 kr.
Vorlagen und Kleingeschläg im
Ueberschlag zu 585 fl. 22 kr.
Maurerarbeit 500 fl. 7 kr.
Zimmerarbeit (zum Brücken¬
bau) im Ueberschlag zu 68 fl. 40 kr.

7. Loos von Nr. 110 bis 155, 450 Ruthen
lang

OPlanierarbeit incl. Rasenabhub
lund Steinplanie im Ueberschlag
^zu 2590 fl. 10 kr.
lEyachkorreklion im Ueberschlag
M 525 fl. — kr.
Vorlage und Kleingeschläg im
Ueberschlag zu 1386 fl. — kr.
Maurerarbeit im Ueberschlag
M 320 fl. 30 kr.

8. Loos von Nr. 155 bis 175, 200 Ruthen
lang.

tPIanierarbeit und Steinplanie
iim Ueberschlag zu 1790 fl. — kr.
,Eyachkorrektion im Ueberschlag
hu 150  fl . — kr.
Vorlage und Kleingeschläg im
Ueberschlag zu 604 fl. 48 kr.
Maurerarbeit im Ueberschlag
Zu 683 fl. 12 kr.

Zn Summe 13,643 fl. 7 kr.

Zusammenkunft zum Vorzeigen der
herzustellendenWegstrecken rc. am genann¬
ten Tage Mittags 1 Uhr bei der Dennacher
Sägmühle. Vornahme der Akkordsver¬
handlung auf der Eyachmühle.

Schwann den 12. April 1871.
K. Revieramt.

Neuenbürg.
Gläubiger- und Bürgrn-Ausruf.

Alle Diejenigen, welche bei nachge-
nanuten Geschäften des diesseitigen Bezirks
in irgend einer Beziehung betheiligt sind,
werden hierdurch aufgefordert, ihre For¬
derungen und Ansprüche bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung

binnen 15 Tagen
i Unterzeichneter Stelle anzumelden und

rechtsgenügend zu beweisen.
Neuenbürg.

Müller,  Carl Heinrich, Bäckers Ehefrau
Eventual-Theilung.

Enßlin,  Johannes , Gemeinderath Neal-
Theiluug.

Müller,  Christoph, Heinrich, Schusters
Wittwe dto.

Lauser,  Christian Friedrichs Witw. dto.
A rnbach.

Neu Häuser,  Friedrich, Bäckers Wittwe
Real-Thlg.

Fieß,  jg . Heinrichs Wittwe dto.
Conweiler.

Herr,  Christoph, Schlosser Arm.-Urk.
Birkenfeld.

Holl,  Jakob , Gemeinderaths Ehefrau
Eventual-Theilung.

F e l d r en n a ch.
Nos er , Ludwig Friedrich, Waldmeister

Real-Theilung.
Bürkle,  Mathäus Ehefrau Event.-Thlg.

G r ä f en h a u s en.
Schempf,  Jakob , Bauer Event.-Thlg.
Ahr,  Gottfried , Bäckers Ehefrau dto.

G r u n b a ch.
Müßle,  Magdalena, ledig Real-Thlg.
Schwitzgäbele,  Thomas , Hirschwirths

Wittwe dto.
Kirchherr,  Heinrich, ledig, Weber Real-

Theilung.
Kloz,  Friedrichs Witwe dto.

Ober Niebelsbach.
Kl eile,  Christian, Gemeinderaths Ehefrau

Eventual-Theilung.
Ottenhausen.

Faas,  Johann Jakob, Schuster dto.
Schwann.

Kalmbacher,  Jakob , Webers Ehefrau
Eventual-Theilung.

Den 12. April 1871.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

Bauer.

Gläubiger-Aufforderung
die

Verlassenschaft des Michael
Seiter Wittwers von Büchen¬
bronn betr.

Alle Diejenigen, welche an den obigen
Erblasser aus irgend welchem Ncchtstitel
eine Forderung zu machen haben, werden
hierdurch veranlaßt solche bei dem Unter¬
zeichneten Notar anzumelden, widrigenfalls

die Erbmasse mit Ausschluß der Säumigen
zur Vertheilung kommt.

Pforzheim  den 6. April 1871.
Der Großh. Notar des

II. Distrikts.
Damm.

Calmbach.
Holz -Verkauf.
Am Mittwoch den 19. d. M.

verkauft die Gemeinde:
Vormittags 9 Uhr

2 /̂4  Klafter eichene Spälter,
7-Vt „ „ Abholz,

^4 „ tannene Spälter,
240 „ „ Abholz,
124 „ „ Reisprügel,

3 „ eichene „
Mittags 11 Uhr

672 Stämme Langholz mit 34,206 C/
206 Sägklötze „ 5341 „
36 Stumpenklötze „ 714 „
4 Eichen „ 120 „

197 Gerüststangen.
Den 12. April 1871.

Schultheiß Ho sch.

Gräfenh ausen.
Wiederholter Cichen-Verkauf.

Da der Eichenverkauf vom 4. d. Mts.
und zwar nur derjenigen Klötze welche den
Anschlag nicht erreichten, die Genehmigung
nicht erhalten haben, wurde laut Beschluß
vom 6. d. M. ein 2. Verkcms angeordnet.

Derselbe beginnt Dienstag den 18. d. M.
von Morgens 8 Uhr an

Hievon werden die Käufer benachrichtigt.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

beim hiesigen Rathhause.
Den 8. April 1871.

Schultheiß Glauner.

Würzba ch.
Lang- und

Scheiterholz- Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag  den 17. April,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus dahier aus dem Ge¬
meindewald Abth. Zimmer:

484 Stämme Langholz, mit 23,261 C/,
84 Stück Klotzholz mit 2074 C/,
69 Klafter tannene Scheiter
9 „ Scheiter- und Prügelholz.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Im Auftrag des Gcmeindcraths:
Waldmeister Keppler.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Frischgewässerte Stockfische
bei

C. Selber.
Ulm a. D.

lllmer Münsterbau-Loose
ü 35 kr. per Stück

bei 10 Stück 1 Freiloos versendet unter
Nachnahme oder franko Einsendung des
Betrages

Wilhelm Stöckle.



(per Klafter)

fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. ^kr.
/ Spalter . . . . 30 — 30 - 30 30 — 30 — 30

!

säumigen t

871. > Scheiter . . . . 16 — 16 — 14 — 16 — 16 — 15 —
rr des Eichen, /

) Prügel . . . . 8 — 7 — 7 — 8 — 7 30 10 —

f. I NeiSprügel . . . 4 3 3 3 4 3
M.

l Spalter . . . . 22 — 20 — 22 — 23 — 22 — 20 —

Buche», Ahorn, Eschen, ^ ^ cheitcr . . . .
Ulmen, ^ ,

18 12 17 — 18 36 21 — 20 — 16 —

' Prügel . . . . 14 — 9 — 13 — 13 — 14 48 11 24

206 C/
341 „
714 „

s NeiSprügel . . . ö — 4 — 4
!
!'
>

6 — 7 — 4 —

120 „ / Scheiter . . . . 10 — 9 — 10 — 18 14 — 10 —

»osch. Birkenö- Erlen, ' Prügel . . . . 5 30 6 — 5 — 9 — 8 — 4 30

erkauf. f Reisprügel . . . 2 2 2 2 2 2d. Mts.
elche den
:hmigung Scheiter . . . . 6 — 7 _ 6 — 9 _ 9 6 —
Beschluß
geordnet.
18. d. M. Aspen, Linden, Weiden, / Prügel . . . . 3 — 4 — 3 — 5 _ 5 3 —

chrichtigt.
s 8 Uhr l NeiSprügel . . . 2 — 2 — 2 — 2 — 2 — 2 —

rn er. i Spalter . . . . 20 — 20 — 20 — 20 — 20 — 20 —

!rans.
am

i Scheiter . . . .

Nndelhol), / Prügel . . . .
I

6 48 8 36 8 — 11 24 12 — 7 —

5 36 0 36 5 24 6 36 7 36 4 36

dem Ge- » NeiSprügel . . . 3 — 3 — 3 — 5 36 4 — 2 36
.261 C.h
!074 C/,

s
Weißtanuenriude 3 — 3 3 7 4 2 24

flholz.
rden.
icraths:

, hartes ohne Biachcrlohn 48 48 — 48 — 48 — 48 — 48
^r.

— 24 — 24 — 24 — 24 — 24 — 24

^ dto. mit „ 4 ö
fische V. Reijach.
iclber. Nadelreis gebunden per 100. o — 3 — 3 — 3 24 4 — 2 36

Buchen „ „ „ . ö — 4 — 4 — 6 — 7 — 4 —
^oose Grözelreis ungeb. „ „ . —36 — 36 — 36 — 36 — 36 — 36
det unter
lung des

Strcureis, ausgeprügelt, der zweispännige Wagen

dto. nicht ausgeprügelt dto.

— 12

i!

12 — 12 — 12 12 — 12
i — — 1 — 1 — 1 — 1 —

Calmbach Herren- I Langen¬
alb. s brnnd. jSchwannj Wildbad

iöcklr.



Neirettötteg.

Preis-Eiste für die Staats-Waldungen
auf das Jahr 1871.

Genehmigt durch Erlaß K. Forstdirektion vom 29. März 1871. Nro. 1543.

I . StlllNMhütf (pro Cubikfuß)
Eichen , Holländcrholz und Wellbäume

„ Bauholz I. Classe und Spaltholz
„ Bailholz II. Classe . . . .
„ Ausschuß und Abfälle . . .

Ahorn , Eschen, Ulmen , Hainbuchen
Rothbuchen.
Birken , Erlen , Linden , Pappeln .

mit der Rinde

Nadelholz , ohne Rinde:
Klotzholz  von 16, 32, 48 und 50" Länge und am Ablaß mindestens 10" stark:

von 15" mittlerem Durchmesser und darüber.
unter 15" .

Langholz:
Holländerholz von 60" Länge und darüber, bei 60" jedenfalls 11"", wenn länger

am Ablaß mindestens 10" stark.
Meßholz von 60" Länge und darüber, bei 60" mindestens8", wenn länger am Ab¬

laß 7"" stark .
Fünfziger von 50" Länge und darüber, bei 50" mindestens7", wenn länger am

Ablaß 6"" stark . .
Gemeinholz von 16" Länge und darüber und am Ablaß mindestens5"" stark und

alles nicht normale Holz unter 10" Ablaß.

In
sämmtl.
Revieren

kr.
30
24
18
12
14
12
16

15
12

15

14

12

10

II. Kleinmchhoh. In sämmtlichen Revieren

Stanaen  bis zu 4" unterer Stärke, die Länge vom Stockende bis zur Nadelholz: Laubholz:
Spitze gemessen, per 100, incl. Hauerlohn: fl. kr. fl. kr.

bis 10" laug . 1 — — 30
von 11—15" lang. 2 — 1 —
von 16—20" „ . 4 — 3 —
von 21—25" „ . 14 — 10 —
von 26—30" „ . 25 — 14 —
von 31—35" „ . 27 — 16 -—>
über 35" „ . 30 -. 20 --

Stangen  von 4' /s bis 7" unterer Stärke und 1" Ablaß, per
Hauerlohn:

bis 30" lang .

Stück incl.

18 18
von 31—40" lang. — 24 — 24
von 41 50" „ . '—> 36 —' 36
über 50" „ . — 48 — 48

Telegraphenstangen  25 —30" lang mit 4""Ablaß, ohne Rinde, gcreppelt 1 30 — —
Deck- und Taschinenreis per Tracht.

ohne
— 2 — 1

Besenreis. — 4 —> 4
Erntemieden und Küblerstäbe  bis zu 1" Stockmeß per

100 Stück . ' .
Hauer¬
lohn. 8 8

Christ bäume per Stück. — 3 — —

III. Gtl'il-RllWki einschließlich des Macherlohns:
Eichen-Grobrinde  per Klafter 16 fl.

„ Glanzrinde  per Ctr. 4 fl.
„ Naitelrinde „ „ 2 fl. 30 kr.

Fichtenrinde,  dasgerollteKlafter 6 fl.
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Neuenbürg. Neuenbürg.
E Pflegschaftsgeld liegen gegen

eKU-v gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Wiefeil-Verpachtnrrg.
Am Mittwoch den 19. April  verpachten wir unsre Wiesen auf dem

Steinbruch ^/r morgenweise  auf 3 Jahre. Zusammenkunft am Steinbruch
Abends 4 Uhr. Fabrik -Verwaltung.

1388 ff . Zum Ausleihen gegen

E. Lustnauer
z. Sonne.

Dobel.

Mit heutigem habe ich meine Wirthschaft wieder eröffnet, und bitte, mir
auch in dieser Saison das früher geschenkte Zutrauen wieder zuwenden zuwollen.

ildbad  den 8. April 1871.
Hochachtungsvoll

G . H a »>rm e r
zum Engel . A

Pforzheim.
Für die Sommer-Saison empfehle mein großes Lager in

TuchL Gukskins
sowie

Chr. Erhardt.
zu den billigsten Preisen.

Enzklösterle und Calmbach.

gesetzliche Sicherheit parat
Wagner Königs

Wittwe.

Neuenbürg.
1 Sopha, 1 Waschzuber und1 Hand¬

karren sind feil.
Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen

Eremitage-Ofen
mit Feuerung von Innen ver¬

kauft billig.
Jakob Schwitzgäbele.

Neuenbürg.
Lehrlings-Gesuch.

Ein ordentlicher junger Mensch der Lust
hat, die Hutmacherei gründlich zu erlernen
findet eine Stelle bei

August Wüst, Hutmacher.
Neuenbürg.

Ein solider junger Mensch der die
Glaserei

zu erlernen wünscht, findet eine Lehrstelle
bei G. Fischer, Glasermstr.

Verwandte und Freunde erlauben wir uns, zur Feier unserer Hochzeit auf
Donnerstag den 20 . April

in das Gasthaus zum Waldhorn in Calmbach
und

Sonntag den 23. April
in das Gasthaus zum Waldhorn in Enzklösterle

aufs Freundlichste einzuladen und bitten, diese Nachricht als persönliche ent-
gegennehmen zu wollen.

Michael Mast,
Müller in Enzklösterle;

Heinrike Barth,
Stieftochter des Waldhoruwirth Frey  in Calmbach.

xxxxxxxxxxxxx»
Hirschauer Gleiche.

Für die längst bekannte Naturbleiche des Hr. Grcincr besorge ich Tuch, Faden,
Garn und wird portofrei per Elle 2 /̂s kr. gerechnet. Unter Zusicherung der richtigen
Besorgung empfiehlt sich

Neuenbürg  den 5. April 1871.
I . G . Kuhn

an der Staig e.

Neuenbürg.

Die neueste Taprten-Mnsterkarte
aus der bekannten Fabrik von G. Andcrwcrt in Stuttgart ist bei mir zur Ansicht
aufgelegt. Die reichhaltige Auswahl ist durch die Dauerhaftigkeit, Eleaanz und Billig¬
keit sehr cmpfehlenswerth und lade ich zu geneigter Ansicht und zahlreichen Aufträgen,
die prompt ausgeführt werden, ein.

Carl Eberle, Sattler und Tapezier.

Neuenbürg.

Turntag
heute Abend 8 Uhr

im Lokal.
Der Turnrath.

Weiter Ferne.
Mit Vergnügen bescheinige ich,

daß der G. A. !ayer 'sche

^61886 Lru8t-8 r̂ux
von Herrn Mailat hier sogleich sehr
wohlthätig und auflösend gegen den
Husten gewirkt und mich wieder
völlig hergestellt hat.

Kronstadt in Siebenbürgen.
Ivan Galt,  Gastwirth.

Obiger weißer Brust-Syrup ist
allein echt zu haben bei
Carl Büxenstein in Ncurnbnrg.
Gnst. Luppold in Wildbad.

N e u e n b ü r g.
Sämmtliche bei Kgl. Pfarrämtern, in

den Schulen, sowie bei den Gemeindebe¬
hörden gebräuchlichen Formulare und
Protokollbüchcr sind vorräthig bei

Jak. Me eh.

Photographie-Rähmchen
empfiehlt Jak. Me eh.



»Häcksel-Maschinen
LÄ

<2

Die Exeentriee und die Kurbelmaschine
sind die besten und größten Maschinen
für den Handbetrieb und können uon
einem Knaben von 10—12 Jahren be¬
trieben werden. —

Garantie 3 Jahre , Probezeit 12 Tage.
Man wende sich schriftlich an die Maschinenfabrik von

Mrir Aeü ZMlior in krauküut A. !U. oder an einen der Herren
Agenten.

Patent-Futterschneidmaschinenvon fl.35 an.
Crcentrice, aus sünf Längen verstellbar,

14V, Zoll breit und3 Zoll hohe Schnitt¬
fläche. — Schwungrad wiegt 112 Pf.
und hat SO Zoll Durchmesser. Preis
fl. 63. 70. 75.

Kurbelmaschine ebenfalls fünf Längen,
stärkere Bauart auch für Göpelbetrieb
gerichtet 14'/? Zoll breite und 4 Zoll
hohe Schnittfläche, Schwungrad wiegt
112 Ps. und hat 57 Zoll Durchmesser
Preis fl. 75. 60

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  11 . April. Die Kreuzztg.
bestätigt, daß sich die englische Negierung
gegenwärtig uni ein Einschreiten der deut¬
schen Truppen in Paris bemüht. (Die
liebenswürdig-ehrlichen Engländer!)

München,  10 . April. Die von der
Versammlung katholischer Männer in Sachen
der Konzilsbeschlüsse angenommene Adresse
an den König führt aus, daß die neue
Glaubenslehre, die unter dem Widerspruche
gerade derjenigen Bischöfe zu Stande ge¬
kommen, welche die durch katholischen Eifer
und allgemeine Bildung hervorragendsten
Diözesen vertreten, eine staatsgefährliche
sei, wenn sie den Papst zum unfehlbaren Ge¬
setzgeber und Richter nichtbloß des Glaubens,
sondern auch der Sitten mache. Da näm¬
lich nach den Erklärungen der Päpste in
den Sitten der katholischen Kirche auch die¬
jenigen Einrichtungen begriffen seien, welche
die bürgerliche Gesellschaft leiten und den
modernen Staat schufen, so entstehe daraus
eine Gefahr für den Staat , der die welt¬
lichen Angelegenheiten als ausschließliches
Hoheitsrecht beanspruche, und eine lebhafte
Beunruhigung für die Gewissen aller Katho¬
liken, die nach den Worten der Schrift
dem Kaiser geben wollen, was des Kaisers
ist, und Gott, was Gottes ist.

Mannheim,  10 . April. So viel
bisher bekannt geworden, hat Baden von
den 200 Millionen Franken, welche von
der Stadt Paris bezahlt wurden im Gan¬
zen etwa 11,8000,000 Thaler anzusprechen.

Donaueschingen,  7 . April. Der
Durchbruch des 6S00 Fuß langen Som¬
merautunnels ist vollendet.

Straß bnrg,  10 . April. Als eine
Merkwürdigkeit verdient erwähnt zu wer¬
den, daß noch jetzt also nach länger als
sechs Monaten, in unserem niedergebrann¬
ten Stadttheile Kageneck das Feuer in den
Schutthaufen sortglimmt und der Rauch
ununterbrochen daraus aufsteigt.

Württemberg.
Z Die im letzten Winter zum erstenmale

eröffnete landwirthschaftliche Winterschule
in Reutlingen war von 20 Zöglingen aus
den Bezirken Herrenberg, Mnnsingen, Reut¬
lingen, Rottenburg, Tübingen und Urach
besucht. Bei der Prüfung sagt die
„Schwarz. Kreiszeitung" haben, unter An¬
wesenheit zahlreicher Fachmänner, die sämmt-
lichen Zöglinge in erfreulichster, ja über¬

raschendster Weise den Beweis geliefert, wie
Vieles ihnen durch Intelligenz und Fleiß
der betreffenden Herren Lehrer geboten
wurde und wie Vieles sie gelernt hatten.
Nach dem Urtheile der kompetenten und sach¬
verständigen Anwesenden hat die Schule
nicht nur ihre Aufgabe vollständig erfüllt,
sondern glänzend gelöst. Es wird der
Wunsch ausgedrückt, daß intelligente Söhne
von Landwirthen diese Schule zu ihrer
weiteren Fortbildung oder zur Vorbereitung
für Hohenheim fleißig benützen mögen.

Nach dem Ludwigs!' . Tagbl. sind als
Antheil Württembergs an der Kriegsbeute
bis jetzt nahezu 25,000 Chassepot-Gewehre
an's Arsenal in Ludwigsburg abgeliefert
worden. Die Zahl der Geschütze ist erst
jüngst wieder um 11 Stücke aus Vitry
vermehrt worden und dürfte sich etwa auf
200 belaufen.

Leonberg,  13 . April. Gestern sind
hier und in Ditzingen auf den beiden Ei¬
senbahnstationen1500 Säcke Kartoffeln
geladen worden, die für Lothringen bestimmt
sind, es war ein reges Treiben, kein Ort
wollte dem andern zurückstehen, um unfern
wieder zum deutschen Vaterland gehörenden
Brüdern über dem Rhein zu zeigen, daß
wir denselben gerne in derNoth zu Hülfe
kommen wollen; selbst das 4 Stunden
entfernte Friolzheim hat sich mit mehreren
Wagen auf den Weg nach Ditzingen ge¬
macht, um seinen Tribut zu zollen. Die
4 Ageordneten aus Lothringen, I Geist¬
licher, 2 Gemeindevorsteher und 1 Guts¬
besitzer aus der Gegend von Saarburg
und Pfalzburg waren sichtbar erfreut über
die reichen Gaben und die gute Aufnahme,
welche ihnen zu Theil geworden ist.

(S . M.)
Oesterreich.

Wien,  5 . April. Dem Vernehmen
nach ist auf eine Anfrage des englischen
Kabinets in Berlin: ob die deutschen Ar¬
meen überhaupt, eventuell unter welchen
Voraussetzungen, unter welchen Modalitäten
und zu welchen Zwecken dieselben zu einer
Cooperation oder zu einer selbstständigen
Aktion gegen die Machthaber in Paris
verwendet werden würden, in bündigster
Weise die Antwort erfolgt: daß Deutschland
sich in jedem Fall vollständig berechtigt
halte, die Ausführung der Friedenspräli¬
minarien nöthigenfalls auf eigene Hand
stcherzustellen, und daß eine deßfalls ein¬
geleitete militärische Aktion nur in den
Zwecken dieser Aktion selbst ihre Begren-
zung finde; daß es aber im übrigen nach

wie vor sich jeder wie immer gearteten
Einmischung enthalten werde, den einzigen
Fall ausgenommen, daß die gesetzlich kon-
stituirte französische Negierung seine Unter¬
stützung formell in Anspruch nähme, und
daß in diesem Falle die Art und das Maß
der zu gewährenden Unterstützung durch
die betreffende Vereinbarung werde gere¬
gelt werden. (A. A. Z.)

Ausland.

Paris,  11 . April, 10 Uhr. Die
Versailler haben Moutrouge angegriffen.
In diesem Augenblick heftiges Geschütz-
und Gewehrfeuer auf dieser Seite.

Paris,  12 . April, Mittags. Unauf¬
hörliche Kanonade seit gestern Abend auf
der Südfrout ; auch seit 5 Uhr Morgens
Kleingewehrfeuer. Heftigste Kanonade zwi¬
schen Mont Valerien, den Batterien bei
Neuilly, Courbevoie und der Batterie beim
Thore Maillot. Gefecht bei Asnieres und
im Boulogner Holz. Viele Verwundete
nach Paris gebracht.

Paris,  12 . April, Nachts. Seit 24
Stunden mörderische unentschiedene Kämpfe
im Westen von Paris und in der südlichen
Umgebung. Gestern wurden Bergeret und
Assy vom Kommunalgerichtshofverurtheilt.
Urtheil unbekannt. Der Erzbischof von
Paris und der Pfarrer der Madeleine
richteten Briefe an Thiers , worin dieser
beschworen wird, den Bürgerkrieg zu be¬
enden. (S . M.)

Versailles,  11 . April. Marschall
Mac Mahon hat heute den Oberbefehl über
die gesamniten vor Paris konzentrirten
Streitkräfte der Negierung übernommen.
General Ladmirault befehligt auf der Seile
nach dem Mont Valerien. General Cissey
bei Chatillon.

Brüssel,  12 . April. Seit heute
werden keine Fahrbillets nach Paris aus¬
gegeben. Ans Paris hierher Geflüchtete
berichten, die Kirche Notre Dame de Lo-
rette sei am Dienstag ausgeraubt worden.

(S . M.)

Miszellen.

Vor einigen Tagen fiel die französische
Republik, augenscheinlich sinnlos berauscht,
in die gerade an dieser Stelle ungemein
angeschwollen vorüberfließende Pariser
Commune und wurde fortgerissen. Der

,athemlos herbeisäumende Thiers  versuchte
mit aller ihm zu Gebote stehenden Lang¬
samkeit die Untergehende mit Gefahr seines
eigenen Au male  zu retten, indem er ihr
schließlich den Marschall Mac Mahon
zuwarf. Die wieder auftauchende Republik er¬
griff diese« zwar sofort, war aber so schwach
geworden, daß sie, herausgezogen, nunmehr
in Gefahr schwebt, jeden Augenblick von
einem schleichenden Napoleon  ergriffen zu
werden. (B. W.)

Mit der Preisliste für die Staats¬
waldungen des Forsts Neuenbürg auf 1871

als Beilage,
wovon besondere Abdrücke bei der Redaktion
zu haben sind.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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